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5Das Wesentliche in Kürze

1 Das Wesentliche in Kürze

Liegenschaftsrundgang in der AarenauETF: Das Festgelände steht für die Turnerinnen und Turner bereit

1.1 Agenda

7. Januar
Neujahrsapéro für das städtische Personal im Stadt-
museum mit Rückblick und Ausblick durch Stadtpräsi-
dent Hanspeter Hilfiker.

22. März
Feierliche Verabschiedung von Stadtoberförster 
Christoph Fischer im Forstwerkhof Distelberg. Er tritt 
Ende April, nach über 28 Dienstjahren, in den Ruhe-
stand. 

1. April
Stadtoberförster Fabian Dietiker tritt seine Stelle als 
neuer Leiter der Ortsbürgergutsverwaltung und 
Stadtoberförster an.

1. Mai/1. Juni
Erfolgreiche Erstvermietung der neu erstellten Mehr-
familienhäuser auf dem Baufeld 2 und Einzug der 
neuen Mieterschaft in die 36 ortsbürgerlichen Woh-
nungen in der Aarenau.

21. Mai
Der 16. sCOOL-Cup mit über 150 Schulklassen und 
über 3000 Schülerinnen und Schülern findet im 
Aarauer Schachen statt.

13.–23. Juni
Das 76. Eidgenössische Turnfest ETF 2019 mit über 
67 000 Turnerinnen und Turnern und 2300 teilnehmen-
den Vereinen findet nach monatelangen Vorbereitun-
gen im Aarauer Schachen statt.

5. Juli
Am Maienzug kommt das Schönwetterprogramm zum 
Einsatz. Das Bankett findet bei strahlendem Sonnen-
schein und sehr heissen Temperaturen auf der Schanz 
statt.

15. August
Informationsveranstaltung für die Mitglieder der 
ortsbürgerlichen Kommissionen zum Thema Zukunfts-
raum und zu laufenden Projekten der Ortsbürgerguts- 
verwaltung.

3. September
Grossbrand in der Rathausgasse. Beim Umbau des ehe-
maligen Möbelhauses Strebel, in unmittelbarer Nähe 
des Rathauses, fängt der Dachstock Feuer und brennt –  
trotz raschem Einsatz der Feuerwehren – total aus.

7. September
Grossaufmarsch zum Liegenschaftsrundgang für 
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger im Scheibenschachen 
mit Einweihungsfeier und Besichtigung der von der 
Orts bürgergemeinde neu erstellten Wohnhäuser und 
des zum Restaurant ausgebauten Schützenhauses in 
der Aarenau.
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6 Das Wesentliche in Kürze

19. September
Der Forstbetrieb Region Aarau liefert rund 1700 
Haselruten aus den eigenen Pflanzungen an die 
Schulen und Kindergärten für den traditionellen 
Bachfischet.

20. September
Die Riesling-Sylvaner-Trauben werden im Rebberg 
Herznach von den freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern, mit Unterstützung des Forstpersonals, gelesen 
und bei Wehrli Weinbau in Küttigen gekeltert.

8. Oktober
Leset der blauen Trauben der Sorten Blauburgunder 
und Malbec im ortsbürgerlichen Rebberg.

11. Oktober
Eine grosse Trauergemeinde nimmt in der Stadtkirche 
Abschied von Alt-Stadtoberförster Eugen Wehrli, der 
kurz vor seinem 91. Geburtstag verstorben ist. Er 
leitete die Ortsbürgergutverwaltung vom Mai 1965 bis 
Oktober 1990.

23. Oktober
Exkursion der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Ortsbürgergutsverwaltung und des Forstbetriebs zur 
Kiesgrube Staufen und Besichtigung der Aarekies AG 
Buchs, mit anschliessendem «Weihnachtsessen».

4. November
Der Stadtrat beschliesst die Zielorganisation Liegen-
schaften. Die Ortsbürgerguts verwaltung wird neu  
auch die Bewirtschaftung der Mietliegenschaften der 
 Einwohnergemeinde übernehmen. Demgegenüber 
wird das Stadtbauamt die Projektleitung Bauherr  
für komplexere Bau- und Sanierungsprojekte für die 
Ortsbürgergemeinde wahrnehmen.

15. November
Gut besuchte Vernissage der Aarauer Neujahrsblätter 
2020 in der Wagenwerkstatt Aarau des Vereins Furka-
Bergstrecke.

26. November 
Welcome-Home-Event der Fortimo auf dem Baufeld 8 
in der Aarenau zur Feier der Fertigstellung und 
Vollvermietung der 39 Mietwohnungen, zusammen 
mit Mietern, Behördenmitgliedern, Unternehmern und 
Vertreterinnen der Ortsbürgergutsverwaltung.

30. November
Stadtoberförster Fabian Dietiker verlässt die Ortsbür-
gergutsverwaltung bereits wieder, da er vom Regie-
rungsrat zum Leiter der Abteilung Wald des Kantons 
Aargau gewählt wird. Bis zur Neubesetzung wird die 
Abteilung ad interim durch Margrit Röthlisberger 
geführt.

Baulücke Baufeld 6 und Baufeld 8 mit Fortimo Liegenschaft
Foto: Fortimo AG

Vernissage Aarauer Neujahrsblätter
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7Das Wesentliche in Kürze

1.2 Ortsbürger- 
 gemeindeversammlungen

3. Juni 
In der Aeschbachhalle 6
Anwesend 245 Ortsbürgerinnen und Ortsbürger
(von 1739 Stimmberechtigten)

Traktanden:
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung 

vom 19. November 2018
2. Bürgeraufnahmegesuche
3. Jahresrechnung und Geschäftsbericht 2018
4. Aarenau; Projektierungskredit für die Wohn-

überbauung auf dem Baufeld 6
5. Dienstbarkeitsvertrag betreffend Kiesabbau  

und Wiederauffüllung Staufen
6. Informationen zur Arealentwicklung im Torfeld Süd
7. Verschiedenes und Umfrage

2. Dezember 
Im Kultur- und Kongresshaus Aarau
Anwesend 310 Ortsbürgerinnen und Ortsbürger
(von 1730 Stimmberechtigten)

Traktanden:
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung 

vom 3. Juni 2019
2. Bürgeraufnahmegesuche
3. Budget 2020
4. Roggenhausen; Projektierungskredit für die  

Sanierung des Restaurantgebäudes
5. Torfeld Süd; Genehmigung des Kaufvertrags 

zwischen der HRS Real Estate AG und der Orts-
bürgergemeinde betreffend die LIG 7205 und  
7206-01 zu einem Preis von Fr. 6 Mio. sowie des 
Kaufvertrags zwischen der HRS Real Estate AG  
und der Stadion Aarau AG betreffend die LIG 7208

5. Verschiedenes und Umfrage

1.3 Behörden und Kommissionen

Stadtrat
Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident,  
Ressortinhaber Ortsbürgergemeinde
Werner Schib, Vize-Stadtpräsident
Angelica Cavegn Leitner
Franziska Graf-Bruppacher
Suzanne Marclay-Merz
Daniel Siegenthaler
Hanspeter Thür

Stadtschreiber
Daniel Roth

Vize-Stadtschreiber
Stefan Berner

Ortsbürgerfinanzkommission
Peter Heuberger, lic. iur., Präsident
Brigitte Anderegg, Hochbautechnikerin
Edi Boos, Ing. FH in Agrarwirtschaft
Peter Eisenring, lic. oec. HSG
Susanna Keller Steiner, kaufm. Angestellte
Christian Oehler, Portfoliomanager Immobilien
Thomas Richner, Chemieingenieur
Aktuarin: Ruth Gfeller, Leiterin Kanzlei OBV

Die übrigen Kommissionen sind im Anhang II  
aufgeführt.

1.4 Berichte an den Stadtrat

Anzahl Geschäfte (ohne Einbürgerungen):  
31 (Vorjahr 29)
Anzahl Einbürgerungen: 13 (Vorjahr 9)
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2 Das ausgewählte Thema: Auswirkungen von Borkenkäfer  
 und Trockenheit auf den Forstbetrieb Region Aarau

von Fabian Dietiker, Stadtoberförster 1.4.–30.11.2019

Serbelnde Fichten und absterbende Tannen
Vielen Waldbesucherinnen und Waldbesuchern sind in 
diesem Sommer und Herbst bei ihren Spaziergängen 
und Wanderungen in den Wäldern der Region Aarau 
absterbende Fichten (Rottannen) sowie Weisstannen 
aufgefallen. Während bei der Fichte oft ganze Baum-
gruppen abgestorben sind, konnte bei den Weiss-
tannen das Absterben einzelner Bäume beobachtet 
werden. Wegen der markanten, feuerroten Verfärbung 
der absterbenden Weisstannen waren diese im grünen 
Blättermeer des Waldes besonders auffällig. Auf den 
ersten Blick sind dafür zwei Borken käferarten verant-
wortlich: der Buchdrucker sowie der Krummzähnige 
Weisstannenborkenkäfer. Doch was genau steckt 
hinter dem Absterben der Rot- und Weisstannen, das 
in der Presse auch unter dem Titel «Waldsterben 2.0» 
thematisiert wurde?

Wintersturm Burglind und trockener Sommer 2018
Um die durch die erwähnten Borkenkäferarten ver-
ursachten Schäden verstehen zu können, muss auf den 
Januar 2018 zurückgeschaut werden. Die Winterstürme 
Burglind, Friederike und Evi haben damals grosse 
Schäden im Aargauer Wald hinterlassen. Die von den 
Stürmen umgeworfene Schadholzmenge lag bei über 
220 000 Kubik metern Holz. Die Schadenfläche umfasst 
über 145 Hektaren. Im Forstbetrieb Region Aarau war 
eine Schadholzmenge von rund 4000 Kubikmetern zu 
verzeichnen, was ungefähr einer halben Jahresnutzung 
entspricht. Die Schadenfläche lag bei einer Hektare, 
daneben waren viele sogenannte Streuschäden zu 
verzeichnen. Diese sind dadurch gekennzeichnet, dass 
jeweils nur einige wenige Bäume umgeworfen wurden. 
Das viele Schadholz bildete eine ideale Ausgangslage 
für eine starke Vermehrung des Buchdruckers – einer 
wirtschaftlich gefürchteten Borkenkäferart. Dieser 
befällt praktisch ausschliesslich Fichten. 

Der Buchdrucker –  
ein unglaublich dynamischer Käfer
Von den weltweit über 6000 Borkenkäferarten sind nur 
einige wenige Arten von wirtschaftlicher Bedeutung. 
Borkenkäfer gehören zu unseren Waldökosystemen und 
spielen beim Rückführen von geschwächten und toten 
Bäume in den Nährstoffkreislauf eine wichtige Rolle. 

Infolge Borkenkäferbefall  
abgestorbene Fichtengruppe
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9Das ausgewählte Thema: Auswirkungen von Borkenkäfer und Trockenheit auf den Forstbetrieb Region Aarau

Die wirtschaftlich bedeutendste Borkenkäferart Mitteleuropas  
ist der Buchdrucker. Dieser kann sich nach Ereignissen wie  
den erwähnten Winterstürmen 2018 und bei anschliessender 
günstiger Witterung explosionsartig vermehren. Bei hohen Käfer - 
dichten geht der Buchdrucker nicht mehr nur auf Schadholz los –  
dieses trocknet innerhalb von ein bis zwei Jahren aus und ist 
deshalb als Brutstätte nicht mehr geeignet –, sondern auch auf 
äusserlich gesund scheinende Fichten. Die Rottanne kann sich 
jedoch gegen den Buchdruckerbefall auch wehren: Bei guter 
Wasserversorgung kann ein ausreichender Harzfluss sicher-
gestellt werden. Einbohrende Käfer ertrinken im austretenden 
Harz. Massenvermehrungen können – je nach Witterungsverlauf 
und vorhandenem Brutmaterial – mehrere Jahre andauern. 

Das massenhafte Auftreten des Buchdruckers gab es in Mittel-
europa bereits ab 1800. Besonders gut dürfte die Massenver-
mehrung nach dem Sturm Lothar (Ende 1999) in Erinnerung 
geblieben sein, welche fünf bis sechs Jahre andauerte und 
riesige Mengen an Käferholz auf den Holzmarkt spülte. Diese 
Massenvermehrung wurde massgeblich durch das extreme 
Trockenjahr 2003 beeinflusst. Durch die trockene Witterung 
waren die Fichten in ihrer Vitalität geschwächt und deshalb 
leichte Beute für den Buchdrucker.

Pioniermännchen des Buchdruckers bohren sich in geeignete 
Fichten ein. Dabei werden Duftstoffe ausgestossen, die neben 
den Weibchen auch weitere Männchen anlocken. Unter der Rinde 
wird eine kleine Höhle, die sogenannte «Rammelkammer» 
angelegt. Die dort begatteten Weibchen nagen anschliessend 
einen längsverlaufenden Muttergang. In regelmässig ange- 
ordneten Nischen werden von jedem Weibchen rund 50 Eier 
abgelegt, aus denen nach ein bis zwei Wochen die Larven 
schlüpfen. Diese fressen sich in rechtwinkligen Larvengängen 
durch den nahrhaften Rindenbast und unterbrechen damit den 
Saftstrom im Baumstamm, was die Bäume zum «Verdursten» 
und zum Absterben bringt. Nach drei bis sechs Wochen Entwick-
lungszeit verpuppen sich die Larven am Ende der Gänge. Aus 
der Puppe schlüpft schliesslich nach ein bis zwei Wochen ein 
noch weicher, heller Käfer, der anschliessend vor Ort seinen 
Reifungsfrass durchführt und sich dabei dunkel ausfärbt. Zwei 
bis drei Wochen später bohrt sich der Käfer aus und fliegt 
davon. Die gesamte Entwicklungszeit vom Ei zum ausfliegenden 
Käfer dauert entsprechend zwischen sieben und zwölf Wochen. 

Die ausgewachsenen Buchdrucker überwintern im Normalfall 
unter der Rinde der befallenen Fichte oder graben sich in die 
Bodenstreue ein.

Der Buchdrucker

Larvengänge mit noch hellen Käfern
Foto: Beat Wermelinger WSL
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Der Buchdrucker hat eine Vielzahl natürlicher Gegen-
spieler. Diese halten die Käferpopulation unter  
nor malen Bedingungen in Schach, können aber die 
Massenvermehrungen nach Sturmereignissen nicht 
verhindern. Wenn die natürlichen Feinde nach eini- 
gen Generationen ebenfalls hohe Dichten erreichen,  
führen sie zusammen mit der wieder erhöhten  
Widerstandskraft der Wirtsbäume zum Rückgang der 
Massenvermehrung. Da die räuberischen und para-
sitischen Insekten meist einige Wochen später als der 
Buchdrucker ausfliegen, ist das Fällen von frisch  
vom Käfer verlassenen Bäumen nicht nur nutzlos, 
sondern kontraproduktiv. 

Als wichtige Gegenspieler sind Krankheitserreger wie 
Pilze, parasitische Wespen und räuberische Insekten-
arten wie z. B. der Ameisenbuntkäfer zu nennen. Aber 
auch Vogelarten wie z. B. die Spechte. Diese fressen 
zwar grosse Mengen an Borkenkäferlarven, können 
aber eine Massenvermehrung der Käfer kaum eindäm-
men. Dies ist verständlich, entwickeln sich doch aus 
einem einzigen Brutpaar bei idealen Witterungsbedin-
gungen über 30 000 Käfer innerhalb eines halben 
Jahres. 

Mit Abstand die grösste Wirkung auf die Massenver-
mehrung der Buchdrucker hat jedoch die Witterung. 
Nasskalte, feuchte Sommer wirken stark dämpfend auf 
die Massenvermehrung des Buchdruckers. Dies mag 
erklären, weshalb sich Förster über miserables Som-
merwetter trotz allem freuen können. 

Feuerrote Weisstannen
Das im laufenden Jahr auftretende Absterben der 
Weisstannen hat viele Förster und Waldfachleute 
überrascht. Auf der einen Seite ist dies auf das Auf-
treten des Krummzähnigen Weisstannenborkenkäfers 
zurückzuführen. Andererseits dürfte die grosse 
Trockenheit im 2018 einen massgeblichen Einfluss auf 
das Absterben der Weisstannen gehabt haben. Die 
Feinwurzeln der Weisstannen wurden durch die 
Trockenheit so stark geschädigt, dass sie die Feuchtig-
keit nicht mehr aufnehmen können. Dies führt dann 
zum Absterben der Weisstannen. Der sehr trockene 
Sommer 2018 ist zudem nur einer von fünf trockenen 
Sommern seit der Jahrtausendwende. Die Unterversor-
gung mit Wasser führte offensichtlich zu einer schlei-

Von einem Pilz befallener Borkenkäfer

Parasitische Wespe mit Legbohrer. Mit diesem legt sie ihre Eier  
in den Larven des Buchdruckers ab

Ameisenbuntkäfer, der einen Borkenkäfer frisst
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chenden Schwächung dieser Baumart, welche sie 
wiederum anfälliger auf den Befall durch den Krumm-
zähnigen Weisstannenborkenkäfer machte. Das 
Ab sterben der Weisstannen überraschte umso mehr, 
da gemäss wissenschaftlichen Untersuchungen der  
Tanne auch unter wärmeren Klimabedingungen gute 
Chancen eingeräumt wurden. 

Auswirkungen auf die Wälder  
der Ortsbürgergemeinde Aarau
Angesichts der Massenvermehrung des Buchdruckers 
musste im Forstbetrieb Region Aarau entschieden 
werden, ob Bekämpfungsmassnahmen gegen diese 
Borkenkäferart ausgeführt werden. 

Als Massnahmen nach einem Befall können befallene 
Fichten gefällt und diese aus den Waldbeständen 
entfernt werden. Auch die Entrindung von befallenen 
Fichten ist eine Möglichkeit, das Brutmaterial der 
Borkenkäfer unschädlich zu machen. Im Sinne von 
vorbeugenden Massnahmen werden im Forstbetrieb 
bereits seit längerer Zeit standortgerechte Baumarten 
gefördert. Auf die über viele Jahre praktizierte Pflan-
zung und Förderung von Fichten wird verzichtet. 

Da wegen der europaweit vorhandenen grossen 
Sturm- und Käferholzmengen der Absatz von Nadel-
holz vollständig zusammengebrochen ist, wurde auf 
das Aufrüsten von Käferholz im Sommer 2019 weit-
gehend verzichtet. Auch absterbende Weisstannen 
wurden nicht gefällt. 

Die fehlenden Absatzmöglichkeiten für Käferholz sind 
für die Schweiz ein neues Phänomen und erstmalig 
aufgetreten. Von einer Aufrüstung von Käferholz und 
dessen Export nach China bei nicht kostendeckenden 
Holzerlösen von 30 Franken pro Kubikmeter wurde 
abgesehen. Der ökologische Wert des entstehenden 
Totholzes wird höher gewichtet. 

Gemäss dem Betriebsplan 2011–2025 des Forstbetriebs 
Region Aarau beträgt der Laubholzanteil rund 60 %.  
Mit rund 32 % ist die Buche die häufigste Baumart in 
den Wäldern des Forstbetriebs, die Fichte nimmt einen 
Anteil von rund 25 % ein. Der Klimawandel und die 
dazugehörenden Phänomene wie heisse und trockene 
Sommer, Massenvermehrung von Borkenkäfern usw. 

Parasitische Wespe mit leerer Borkenkäferhülle,  
aus der sie soeben ausgeschlüpft ist

Der Buntspecht vertilgt Borkenkäferlarven  
in grossen Mengen. Foto: Beni Herzog
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lierungen muss davon ausgegangen werden, dass die 
Standortsbedingungen für das Gedeihen der Fichte 
und der Buche in der Region Aarau bis Ende dieses 
Jahrhunderts weitgehend ungeeignet sind. Diese 
beiden Baumarten machen aktuell zusammen 57 %  
des Aarauer Waldes aus.

Ausschnitt aus der Online-Bestandeskarte (oberhalb Binzenhof) mit Angaben zur Baumartenzusammensetzung der Waldbestände.  
So weist z. B. der Bestand 2067 einen Fichtenanteil von 40 % auf

Grüne Nadeln am Boden weisen auf Borkenkäferbefall hin
Foto: Beat Wermelinger WSL

verheissen für diese beiden Baumarten nichts Gutes. 
Neben den bereits erwähnten Nadelbaumarten sind im 
Berichtsjahr auch Buchen wegen der Trockenheit 
abgestorben. Im Forstbetrieb Region Aarau konnte 
dies insbesondere in den Gratlagen des Juras beob-
achtet werden. Gemäss wissenschaftlichen Model-

Typisches Frassbild des Buchdruckers

Baumartenanteile
Fichte 40 %
Tanne 5 %
übrige Nadelhölzer 5 %
Buche 10 %
Esche 30 %
übrige Laubhölzer 10 %

2065
2068

20672066

2064

2063

2048
2082
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Auch wenn es sich um Modellierungen handelt, wer- 
den die möglichen Entwicklungen als Szenarien in die 
waldbaulichen Tätigkeiten des Forstbetriebs Region 
Aarau integriert. Der Forstbetrieb verfügt über hervor-
ragende Datengrundlagen zum Wald: So ist bis auf die 
Ebene des einzelnen Waldbestandes die Baumarten-
zusammensetzung bekannt.
 
Auf dieser Basis kann die Dringlichkeit des Handlungs-
bedarfs hergeleitet werden. So können fichtenreiche 
Waldbestände in der Überwachung und der wald-
baulichen Behandlung priorisiert werden. In diesen 
Waldbeständen geht es darum, den Anteil an «klima-
resistenten» Baumarten wie Eichen, Hagebuchen, 
Linden, aber auch der Douglasie sukzessive zu er- 
höhen. Um unnötige Risiken zu vermeiden, geht es  
in erster Linie darum, an verschiedenen Baumarten 
reiche Waldbestände zu begründen bzw. zu pflegen. 

Durch überlegtes, auf die natürlich ablaufenden 
Prozesse Rücksicht nehmendes waldbauliches Handeln 
wird es gelingen, auch zukünftigen Generationen 
Wälder zur Verfügung zu stellen, die den vielfältigen 
Ansprüchen der Gesellschaft genügen. 

Baumwipfel von Käferholz vor dem Fällen  
im Eggacher, Unterentfelden 
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14 Jahresbericht über die Ortsbürgergutsverwaltung

3 Jahresbericht über die 
 Ortsbürgergutsverwaltung

3.1 Wald

Forstbetrieb Region Aarau (Gemeindeverband)
Per 1.1.2008 haben sich die Ortsbürgergemeinde Aarau, die 
Einwohnergemeinde Biberstein und die Ortsbürgergemeinde 
Unterentfelden für die Pflege und Bewirtschaftung ihrer Wälder 
als Gemeindeverband Forstbetrieb Region Aarau zusammen-
geschlossen.

Neben dem Kerngeschäft, der Waldpflege, Waldverjüngung und 
Holznutzung, sind die Arbeiten für Dritte wie Park- und Garten-
holzerei ein wichtiges Standbein des Forstbetriebs. Daneben 
haben auch die Arbeiten im und für den Naturschutz, den 
Bereich Erholungswald und die Aus- und Weiterbildung junger 
Berufsleute einen wichtigen Stellenwert. 

Die Jahresrechnung konnte, trotz der äusserst schwierigen 
Bedingungen auf dem Holzmarkt, erfreulicherweise bei einem 
Umsatz von 1,3 Mio. Franken mit einem Mehrertrag von  
11 670 Franken abschliessen. 

Standort ist der Forstwerkhof Distelberg, mit Betriebsgebäude, 
Einstellhalle, Werkstatt und Brennholzlager, welcher von der 
Ortsbürgergemeinde Aarau im Jahr 1998/99 erstellt wurde und 
an den Forstbetrieb vermietet ist.  

3.2 Land und Liegenschaften

Haus zum Schlossgarten
Mit dem Thema «Im Visier» startete das Forum Schlossplatz im 
ersten Jahresquartal mit einer interessanten Ausstellung, die 
verschiedene Kreise zusammenführte. Auch die Sektion Liegen-
schaften der Ortsbürgergemeinde hatte im Spätsommer einmal 
mehr unbekannte Vandalen «im Visier», welche sich erdreisteten, 
die Aussenleuchte beim Hauseingang auf der Nordseite zu 
entfernen. Für die in das Lichtkonzept integrierte Aussenleuchte 
konnte nach diversen Abklärungen ein passender Ersatz gefun-
den werden. Die neue Leuchte ist nun über den Dämmerungs-
schalter der Strassenbeleuchtung geschaltet, sodass der Ein-
gangsbereich bei Einbruch der Dämmerung automatisch 
beleuchtet wird. Die gestohlene, defekte Lampe fanden Werkhof-
mitarbeiter später bei Umgebungsarbeiten im Schlosspark.

Im Dezember musste die Liftanlage mit einem neuen Telefonnot-
rufsystem ausgestattet werden. Somit ist wieder sichergestellt, 
dass niemand unbemerkt im Lift stecken bleibt. 

Farbenwechsel im Herbst:  
Remise vor dem Haus zum Schlossgarten
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Blumenhalde
Goldfische im Brunnen geben Rätsel auf
Im Herbst hatte die Ortsbürgergutsverwaltung einmal mehr  
mit einem nicht alltäglichen Fall zu tun. Der Wasserablauf des 
Springbrunnens, welcher den Garten des geschichtsträchtigen 
Gebäudes ziert, war durch Ablagerungen und Kalk verstopft. 
Dadurch drohte das Becken zu überlaufen und damit auch die 
darin munter schwimmenden Goldfische. Weder auf Plänen noch 
vor Ort konnte die Leitungsführung geortet werden. Dank 
Kanalfernsehaufnahmen wurde eine 14 Meter lange Leitung 
lokalisiert, die den Überlauf des Brunnenwassers in die darunter-
liegende Wiese entwässert. Im November wurde ein Kontroll-
schacht für eine einfachere Wartung gesetzt und ein Teil der 
Wasserleitung erneuert. Während den Bauarbeiten mussten die 
Goldfische umgesiedelt werden. Seit der Rückkehr in den 
heimischen Springbrunnen drehen sie wieder wohlauf ihre 
Runden. Auch wenn die rechtmässigen Besitzer der Goldfische 
nicht bekannt sind, werden sie von den Mitarbeitenden des  
ZDA gefüttert und gut betreut.

Schachen
An zwei Wochenenden im Juni stand die ortsbürger liche Scha-
chenallmend im nationalen Blickfeld. Das eidgenössische 
Turnfest 2019 übertraf sämtliche bis anhin auf dem Schachen 
stattgefundenen Festivitäten und sorgte für beste Werbung  
für die Stadt Aarau. Unzählige Fotos von Turnerinnen und 
Turnern, zusammen mit der Aarauer Holzskulptur, werden die 
Erinnerung an dieses grossartige Fest wachhalten. Dank gutem 
Herbstwetter konnten die Grünflächen zügig bearbeitet und 
wieder neu angesät werden. Die Nutzung und Instandstellung 
der Landwirtschafts flächen wurde durch eine Fachperson vom 
landwirtschaftlichen Zentrum Liebegg begleitet.

Roggenhausen
Restaurant 
Die 2018 durchgeführte Zustandsanalyse diente als Basis für  
die eigentliche Machbarkeitsstudie, die neben den baulichen 
Aspekten auch die gastronomischen miteinbezog. So wurde 
Anfang Jahr, analog der baulichen Zustandsanalyse, auch eine 
Zustandsanalyse der Situation im Gastrobereich von einem 
ausgewiesenen Spezialisten durchgeführt. Die Analyse beinhal-
tete ebenfalls einen Ausblick in die generelle Lage der Gastrono-
mie, die sich in den letzten Jahrzehnten und insbesondere seit 
dem letzten grösseren Umbau im Restaurant Roggenhausen 
Ende der 1970er-Jahre sehr verändert hat.

Blumenhalde und Garten mit Brunnen

Aarauer Holzskulptur mit Turnerinnen  
und Turnern

Die Wiesen im Schachen wurden  
grossflächig mit zum Teil aus Ortsbürgerholz 
gefertigten Holzrosten geschützt
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Die Ergebnisse der Analysen ebenso wie die eigent-
liche Machbarkeitsstudie wurden in der Arbeitsgruppe 
intensiv diskutiert, und an der Wintergemeinde-
versammlung konnte den Ortsbür gerinnen und Orts- 
bürgern ein Projektierungskredit vorgelegt werden. 
Obwohl ursprünglich nicht so vorgesehen, wurde auch 
ein Kredit für die Projektierung der heutigen Wirte-
wohnung beantragt. Während der Erarbeitung der 
Machbarkeitsstudie  hat sich nämlich gezeigt, dass es 
keinen Sinn macht, die Wirte wohnung von den Über-
legungen auszuschliessen. Was mit dieser Wohnung 
geschehen soll, ist noch zu erarbeiten und Teil der  
Projektierung. Beide Kredite (Restaurant und Wirte-
wohnung) wurden verabschiedet.

Waldhaus Gönhard und Waldhaus Rohr
Der Stabwechsel von den langjährigen Hüttenwart- 
Ehepaaren Elisabeth und Stefan Siegrist sowie Maria 
und Leo Iapello an Christa und Markus Vogel sowie 
Valentin Schmid im Waldhaus Gönhard erfolgte rei-
bungslos und ohne Schwierigkeiten. Die Zusammen-
arbeit läuft für alle Betroffenen einwandfrei. Mit 74 
Vermietungen im Waldhaus Gönhard und 96 Vermie-
tungen im Waldhaus Rohr wurden einmal mehr viele 
Anlässe wie z. B. Hochzeiten, runde Geburtstage, 
Kompanieabende, Pensionierungen, Firmenanlässe 
und Familienfeste mit dem Charme der Natur und 
gemütlichem Beisammensein zelebriert. 

Landjägerwachthaus/Lokal «Roschtige Hund»
Im Lokal «Roschtige Hund» mussten im Frühling zwei 
Lüftungsventilatoren ersetzt und die Anlage revidiert 
werden. Durch die fachmännische Behandlung der 
historischen Bruchsteinmauer im Innenraum wurden 
im Dezember ca. 60 kg loser Steinstaub und Fugen-
material entfernt. Die Luft und die Atmosphäre im 
«Roschtige Hund» profitieren spürbar von dieser 
aufwendigen Handarbeit. 

An einem milden Frühlingsabend fand die 20. Kajak-
wasserung mit zahlreichen Kajakwasserungs-Fans  
und unterhaltsamer Musik mit Kontrabass, Geige, 
Klarinette und Posaune statt. 

Wir blicken auf ein tolles Jahr mit ca. 60 Vermietungen 
zurück. 

Gemütliche Stimmung im Waldhaus Rohr 

Festlich dekorierter Innenhof  
vom «Roschtige Hund» mit Kajak
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Neuenburgerstrasse 7–12 (Wohnzeile D)
In der ersten Jahreshälfte wurden die Terrassen der 
neun Attikawohnungen saniert. Die Sanierung umfass-
te den kompletten Rückbau und Ersatz der Terrassen-
aufbauten inklusive Glasschiebewände, Geländer und 
Sonnenstoren. Die ursprünglichen Dachgärten wurden 
durch Pflanzgefässe ersetzt. Die Ausführung erfolgte 
in fünf Etappen. Ein auf der Westseite montierter 
Fassadenlift transportierte die zum Teil sehr sperrigen 
und schweren Baumaterialien in die Höhe. Auch die 
Handwerker benutzten diesen Lift und schonten 
dadurch Treppenhaus und Wohnungen vor Schmutz 
und Umtrieben. Die Hitzetage im Sommer erschwerten 
nicht nur das Arbeiten auf den Dächern, sondern 
verursachten schwierige Bedingungen für das Anwach-
sen der neuen Pflanzen. Dank der guten Zusammen-
arbeit mit den Architekten, den Unternehmern und den 
Mietern konnten die Arbeiten termingerecht vor den 
Sommerferien abgeschlossen werden. 

Scheibenschachen/Aarenau
Baufeld 2
Ein weiterer erfolgreicher Meilenstein der Ortsbürger-
gemeinde Aarau ist der Bau der drei Mehrfamilien-
häuser auf dem Baufeld 2 und die Vollvermietung der 
36 Wohnungen auf den Zeitpunkt der Baufertigstel-
lung. Eine grosse Herausforderung war die Zügel-
planung. Zusammen mit den zukünftigen Mieterinnen 
und Mietern und der Bauleitung ist es der Verwaltung 
gelungen, den Bezug der 36 Wohnungen so zu planen, 
dass dieser gestaffelt und optimal organisiert bewäl-
tigt werden konnte. Anlässlich der Schlüsselübergabe 
im Rathaus erhielten alle Mieter einen Umzugsplan, ein 
Dossier mit allen notwendigen Informationen und ein 
Will kommensgeschenk. Mit 64 Personen, zwischen 
sieben Monaten und 72 Jahren alt, ist Leben in die 
neuen Häuser an der Aarenaustrasse 3–7 eingekehrt. 
Acht Familien mit Kindern, fünf verheiratete und sechs 
unverheiratete Paare sowie 17 Einzelpersonen sorgen 
für eine gute soziale Durchmischung in der neuen 
Hausgemeinschaft.

Neuenburgerstrasse:  
Dachterrassen nach der Sanierung

Aarenau, Baufeld 2:  
Aussicht von einem Balkon in den Innenhof
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Aarenau, Baufeld 6:  
Visualisierung aus dem Studienauftrag

Baurechtsvertrag von 1960

Baufeld 6
Nachdem die Wohnüberbauung auf dem Baufeld 2 
erfolgreich fertiggestellt und vermietet werden konnte, 
startete die Planung für die Wohnüberbauung auf dem 
Baufeld 6. Das Projekt von Kim Strebel Architekten 
GmbH, Aarau, ging aus einem bereits 2014 durch-
geführten Studienauftrag hervor und überzeugt auch 
heute noch mit seinem Konzept, das an einen Block-
rand erinnert und die fünf Gebäude mit umlaufenden 
Decken um einen Innenhof gruppiert und verbindet. 
An der Sommergemeindeversammlung wurde der 
Projektierungskredit mit grosser Mehrheit genehmigt, 
sodass im Herbst die Projektdelegation vom Stadtrat 
eingesetzt und die Fachplaner und Spezialisten 
beauftragt werden konnten. Entstehen wird eine 
Überbauung mit ca. 40 zeitgemässen Wohnungen. Der 
Wohnungsmix bietet von der 2,5-Zimmerwohnung bis 
zur 6,5-Zimmerwohnung ein attraktives Angebot.

Anpassung von Bodenwerten  
bei Baurechtsverträgen
Die Ortsbürgergemeinde erwirtschaftet aus ihren 
Baurechtsverträgen jährlich mehr als eine Million 
Franken an Baurechtszinsen. Rund zwei Drittel dieser 
Verträge wurden vor ca. 50 Jahren abgeschlossen. Das 
Land wurde seinerzeit zur Förderung von Gewerbe-
betrieben, für gemeinnützigen Wohnungsbau oder 
öffentliche Nutzungen abgegeben. Für die Zinsberech-
nung sind der vereinbarte Zinsfuss und der Bodenwert 
massgebend. Zurzeit sind mehrere Baurechtsverträge 
zur Anpassung des Bodenwerts fällig. Da die Nach-
frage nach Bauland gross und Land in städtischen 
Gebieten rar ist, sind die Bodenpreise seit der letzten 
Anpassung um mehr als das Doppelte angestiegen. 
Baurechtsverträge können nicht einseitig angepasst 
werden, deshalb braucht es eine Übereinstimmung 
beider Parteien. Die Ortsbürgergemeinde ist sich ihrer 
Verantwortung gegenüber den langjährigen Baurechts-
partnern bewusst und verhandelt die Anpassungen 
gemäss den vom Stadtrat verabschiedeten Leitsätzen. 
Diese Strategie wurde vor zwei Jahren in einer Arbeits-
gruppe erarbeitet und sieht vor, dass die Bodenwerte 
grundsätzlich dem Marktpreis angenähert werden sollen. 
Für gemeinnützigen Wohnungsbau und öffent liche 
Nutzungen wird ein Abschlag von 20 % gewährt. Gleich-
zeitig wird zur Abfederung der höheren Zins belastung 
der bis anhin geltende Zinsfuss der Aar gauischen 
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Ernteergebnisse Rebberg Herznach 

20. September 2019:
Leset Riesling-Sylvaner, 2640 kg mit 81 Oechsle

8. Oktober 2019:
Leset Blauburgunder (Pinot noir), 1124 kg  
mit 92 Oechsle
Leset Malbec-Trauben, 652 kg mit 87 Oechsle

Ernte der blauen Trauben

Weinetikette Aarauer Ortsbürgerwy 2018 
(gepresste Rebblüten hinter Glas),  
gestaltet von Lorenz Oliver Schmid

Kantonalbank für Wohnbauten im 1. Rang mit dem 
Referenzzinssatz des Bundesamtes für Wohnungs-
wesen plus einem Risikozuschlag von 0,5 % abgelöst. 

Rebberg Herznach
Ausgelöst durch den späten Frost im Mai, begann ein 
sehr anspruchsvolles Rebjahr. Die Frost-Reservetriebe 
der Reben mussten angebunden werden und der 
Frühsommer stellte sich damit als sehr arbeitsintensiv 
heraus. Die Arbeit wurde aber belohnt, denn wie 
schon im Vorjahr begannen die Reben bereits am  
22. Juni zu blühen. Das sehr heisse und trockene 
Sommerwetter mit wenig Regen in Herznach setzte 
auch den ortsbürgerlichen Jungreben zu. 

Der Frost und die extreme Wärme führten zu quantita-
tiv weniger, jedoch qualitativ hochstehenden weissen 
Trauben. Durch das anhaltende nasse Wetter Ende 
September wurde entschieden, die blauen Trauben 
früh, also bereits Anfang Oktober, zu lesen, um die 
Fäulnis tief zu halten. Trotz der Spätfrostschäden, des 
trocken-heissen Sommers und der frühen Ernte reift 
ein guter Tropfen im Keller der Wehrli Weinbau AG in 
Küttigen heran. Die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 
können sich einmal mehr auf einen sehr fruchtigen 
und spritzigen Wein freuen.
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3.3 Leistungen an die Öffentlichkeit  
 (Kultur)

Im Berichtsjahr hat die Ortsbürgergemeinde Aarau 
Beiträge und Leistungen an die Öffentlichkeit und an 
Kulturprojekte resp. an Kulturinstitutionen im Umfang 
von 783 000 (Vorjahr 769 000) Franken erbracht. 

Speziell zu erwähnen ist, dass in diesem Betrag die 
Werte aller unentgeltlichen Baurechte, hauptsächlich 
für Sport- und Freizeitnutzungen wie z. B. Brügglifeld, 
Schwimmbad, Reithalle, Reiterstadion, Pferderenn-
bahn, Fussballplätze mit Garderobengebäude, Sport-
halle und Oberstufenschulhäuser, Telliring usw. nicht 
enthalten sind. 

Die Beiträge der Rechnung 2019 teilen sich  
auf die einzelnen Bereiche wie folgt auf:
• Festvergaben (alljährlich;  

Details siehe unten)  Fr. 615 665.–
• Beiträge an Naturschutz, Erholungs- 

anlagen und Öffentlichkeitsarbeit  
im Wald Fr. 130 075.–

• Einmalige Beiträge Fr.  27 500.–
• Kleine Beiträge (Kompetenz Stadtrat) Fr.  9 500.–

Die alljährlich ausgerichteten Beiträge (Festvergaben):
• Wildpark Roggenhausen;  

Personalkosten Fr. 249 365.–
• Forum Schlossplatz; Betriebsbeitrag Fr. 230 000.–
• Herausgabe Aarauer Neujahrsblätter Fr. 48 632.–
• Beitrag an Gemeinschaftszentrum Telli Fr.  26 000.–
• Gästeatelier Krone; Mietzins Fr.  14 400.–
• Maienzug; Material und Leistungen  

Forstbetrieb Fr.  4 386.–
• Bachfischet; Ruten und Schüler- 

verpflegung Fr.  12 316.–
• Weihnachtsbäume an Heime und  

Schulen Fr.  2 651.–
• Kajak-Wasserung Roschtige Hund 1 Fr.  13 791.–
• Liegenschaftsrundgang  

Ortsbürger/-innen Fr.  7 279.–
• Ehrenausgaben, Sitzungsgelder Fr.  6 845.–

1 Im Beitrag enthalten sind die Anschaffung eines neuen 
Kajaks und ein Beitrag von 5000 Franken an die Heraus - 
gabe einer Jubiläumsbroschüre zur 20. Wasserung. Eröffnungsfeier des Zirkusfestivals «Cirqu’7»
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Unter dem Titel «Einmalige Beiträge» hat die Ortsbür-
gergemeinde die Eröffnungsfeier des Zirkusfestivals 
«Cirqu›7» mit 17 500 Franken unterstützt, und der 
Aargauische Rennverein erhielt für die Ersatzbeschaf-
fung des legendären «Ortsbürgersprungs» einen 
Beitrag von 10 000 Franken. 

Unter dem Titel «Kleine Beiträge» hat der  
Stadtrat folgende Unterstützungsbeiträge  
ausgerichtet:
• 16. Aarg. sCOOL-Cup; Schüler-OL  

im Schachen Fr. 2 000.–
• Tacchi Alti, Neujahrskonzert  

in der Auenhalle Rohr Fr. 1 500.–
• Jubiläumsbeitrag 30 Jahre Kulturdünger  

Aargau Fr. 2 000.–
• Stadtteilverein Rohr; Weihnachts- 

baumverkauf und Zopftour Fr. 2 000.–
• KulturLegi Caritas Fr. 2 000.–

Aarauer Neujahrsblätter 2020
Unter dem Titel «Nächster Halt Aarau» hat sich die 
Redaktionskommission in den Aarauer Neujahrsblät-
tern 2020 schwerpunktmässig mit der Bahn und ihren 
Haltestellen in Aarau auseinandergesetzt. Die Foto-
strecke zu Beginn des Buches zeigt die Bahn bei einem 
Halt in Aarau mit dem Blick des Fotografen. Eine 
Autorin ist mit der Dampfeisenbahn über den Furka-
pass gefahren und hat halt gemacht in der Werkstatt 
des Vereins Furkabergstrecke an der Rohrerstrasse. 
Seit 25 Jahren sorgen über 50 Freiwillige in Handarbeit 
dafür, dass schmucke, revidierte Bahnwagen aus  
der Gründerzeit auf der Bergstrecke weitertuckern. 
Hermann Rauber hat Aarauer Bahnhofsgeschichten 
zusammengetragen und Jürg Bitterli erklärt, wie  
ein Fahrplan entsteht und was es braucht, bis die  
Züge im Takt verkehren können.

Die vierzig Jahre dauernde Planungsgeschichte der 
Suhren- und Wynentalbahn zeigt auf, dass grosse 
Infrastrukturprojekte nicht erst heute viel Zeit benöti-
gen, bis sie realisiert sind. Raoul Richner beschreibt in 
seinem Beitrag die Geschichte der Planung und 
Realisierung der Bahnen in die Südtäler. Eine Auswahl 
aus einer privaten Postkarten- und Fotosammlung der 
Wynen- und Suhrentalbahn zeigt auf, wie vielfarbig die 
WSB im Laufe der Jahre in Aarau halt gemacht hat. 

Der neue «Ortsbürgersprung» auf der Rennbahn 
im Schachen. Foto: turffotos.ch

Titelbild der Aarauer Neujahrsblätter 2020
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Im Kleinen bauen Modelleisenbahner den realen Eisenbahnbetrieb nach. 
Ein Besuch beim Aarauer Eisenbahn-Modellbau-Club und im Modelleisen-
bahnladen mit dem schweizweit grössten Schaufenster in Aarau Rohr 
zeigt, dass eine Modelleisenbahn nie fertig wird.

Carlo Mettauer beschreibt, was alles nötig war, um Roman Signers Skulptur 
«Durchzug» in der Bahnhofshalle zum Schwingen und wieder Anhalten  
zu bringen. Altstadtbaumeister Felix Fuchs umreisst die städtebaulichen 
Entwicklungen, die der Bahnhof ausserhalb der mittelalterlichen Stadt 
ausgelöst hatte. 

Ausserhalb des Schwerpunktthemas beschreibt Sibylle Ehrismann die 
musikalischen Welten von Michael Schneider, der von 2006 bis 2019 als 
Geschäftsführer das Künstlerhaus Boswil geleitet hat. George Pfiffner  
zeigt an drei Beispielen auf, wie die Bauten des Architekten Emil Aesch-
bach, der in Aarau Baugeschichte geschrieben hat, trotz grundlegenden 
Anpassungen die vertraute Erscheinung behalten konnten. Felix Kuhn 
befasst sich mit Verkehrsproblemen von Aarau bei der Stadtgründung im 
13. Jahrhundert. Ernst Güdel und Markus Meier beschreiben, wie Jakob 
Kern vor 200 Jahren einen Zirkel in der «Aarauer Form» produzierte,  
die in einer originellen Konstruktion bis heute weiterlebt. Aus Anlass  
des 200. Geburtstags von Gottfried Keller machte sich Fridolin Stähli 
Gedanken zur Paarbildung mit Bezug auf die Novelle «Das Fähnlein der 
sieben Aufrechten». Wie gewohnt werden in der Chronik die wichtigsten 
Ereignisse der Stadt Aarau festgehalten.

Gästeatelier Krone
Der Künstler Arjun Das aus Kolkata, Indien, verbrachte von Mitte Januar 
bis Mitte Juli ein halbes Jahr im Gästeatelier. Er war in und um Aarau 
herum viel unterwegs, hat Spuren, Eindrücke und Material gesammelt,  
die er dann im Atelier verarbeitet hat. Seine in Aarau entstandenen 
Zeichnungen, Malereien, Skulpturen und Holzschnitzarbeiten wurden im 
Juni in einer eindrücklichen Ausstellung im Forum Schlossplatz gezeigt. 

Pierre-Manau Ngoula, Fotografin und Performance-Künstlerin aus Brazza-
ville, die teilweise in Paris lebt, verbrachte von Ende Juli bis Anfang 
September einige Wochen im Gästeatelier. Sie war als Ersatz eingesprun-
gen, da der ursprünglich eingeladene Künstler von der Republik Kongo 
keinen Pass erhielt. 

Vom 6. September bis 15. Dezember beherbergte das Künstleratelier die 
sehr junge, engagierte Malerin und Umweltaktivistin Sardoine Bible 
Mianbanzila, dite Sardoine-MIA, aus Brazzaville. Sie zeigte am Ende ihres 
Aufenthaltes in der «Garage» eine sehr schöne Serie von grossformatigen 
Malereien, die in Aarau entstanden sind. 

Werke von Arjun Das,  
ausgestellt im Forum Schlossplatz
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4.1 Einleitung

Die nach den Vorschriften von HRM2 erstellte Rech-
nung 2019 der Ortsbürgergemeinde Aarau gliedert 
sich in folgende Bereiche:
• Bilanz (Kap. 4.3 und 4.7.1)
• Erfolgsrechnung (Kap. 4.2 und 4.4)
• Dreistufiger Erfolgsausweis (Kap. 4.5 und 4.7.2)
• Investitionsrechnung (Kap. 4.6 und 4.7.3)

Die Gliederung nach Sachgruppen (Artengliederung), 
der Finanzierungsausweis, die Geldflussrechnung 
sowie die Kreditkontrolle befinden sich in der Akten-
auflage.

4 Jahresrechnung 2019

4.2 Hinweise zur Jahresrechnung 2019

Die Jahresrechnung 2019 schliesst bei einem Umsatz 
von 4,9 Mio. Franken ausgeglichen ab. Budgetiert war 
ein Jahresumsatz von 4,6 Mio. Franken. Die Vorjahres-
rechnung schloss – aufgrund der gesetzlich vorge-
schriebenen Neubewertungen der Liegenschaften im 
Finanzvermögen – mit einem Umsatz von 16,6 Mio. 
Franken ab.

Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von 223 100 Fran- 
ken. Tatsächlich erzielt wurde ein solcher von  
996 435 Franken (nach Einlage von 600 000 Franken  
in den Erneuerungsfonds der Wohnzeile D, Telli). Das 
erfreuliche Rechnungsergebnis resultiert einerseits aus 
der erfolgreichen Erstvermietung des Restaurants 
Schützenhaus und der Mehrfamilienhäuser in der 
Aarenau und nicht ausgeschöpften Krediten im Liegen- 
schaftsunterhalt sowie nicht beanspruchten Rück- 
stellungen. Zudem konnten alle Investitionen mit 
Eigenmitteln finanziert werden, wodurch keine Fremd-
kapitalzinsen angefallen sind.
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24 Jahresrechnung 2019

      31.12.2019  01.01.2019 
 
      Fr.   Fr. 

AKTIVEN   
   
Finanzvermögen   
   
Flüssige Mittel und Forderungen   
 Flüssige Mittel    300   300  
 Forderungen aus Lieferungen/Leistungen    71 904   140 420 
 Kontokorrent gegenüber der Einwohnergemeinde    672 717   4 750 919  

     744 921   4 891 639  
   
Aktive Rechnungsabgrenzungen    623 296   529 920  
   
Sachanlagen Finanzvermögen   
 Grundstücke    80 362 915   80 362 915  
 Gebäude    39 677 907   39 677 907  
 Anlagen im Bau     15 424 516   10 165 929  

Total Finanzvermögen     136 833 555  135 628 310  
   
   
Verwaltungsvermögen   
   
Sachanlagen Verwaltungsvermögen   
 Grundstücke    23 461 168   23 451 859  
 Strassen/Verkehrswege   2   2 
 Tiefbauten    80 089   76 973  
 Hochbauten    4 090 695   4 327 883  
 Mobilien    155 808   182 508  

Total Verwaltungsvermögen     27 787 762  28 039 225  
   
   
TOTAL AKTIVEN    164 621 317   163 667 535  

4.3 Bilanz per 31. Dezember 2019

2020_OBG_Aarau_GB19.indd   242020_OBG_Aarau_GB19.indd   24 02.04.20   07:0802.04.20   07:08



25Jahresrechnung 2019

      31.12.2019  01.01.2019 
 
      Fr.   Fr. 

PASSIVEN   
   
Fremdkapital   
   
Kurzfristige Verbindlichkeiten   
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten    178 856   894 841  
 Depotgelder und Kautionen    200  38 264  
 Passive Rechnungsabrenzungen    252 459  107 908  

     431 515  1 041 013  
   
Langfristige Verbindlichkeiten   
 Legat z. G. Wildpark Roggenhausen    80 653   80 653  
 Rückstellungen   0   33 155  

Total Fremdkapital    512 168   1 154 821  
   
   
Eigenkapital   
   
Fonds   
 Forstreservefonds   0   638 035  
 Erneuerungsfonds Neuenburgerstrasse 7–12    9 724 590  9 124 590  
 Renovation Liegenschaft Adelbändli    331 604  331 604  

     10 056 194  10 094 229  
   
Aufwertungsreserve    23 451 859  29 517 129  
Jahresergebnis    996 435  5 819 426  
Kumulierte Ergebnisse Vorjahre    129 604 661  117 081 930  

Total Eigenkapital    164 109 149  162 512 714  
   

TOTAL PASSIVEN    164 621 317   163 667 535  
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4.4 Erfolgsrechnung 2019

   Rechnung 2019   Budget 2019  Rechnung 2018 
 
   Fr.   Fr.   Fr. 

Legislative 40 419  36 800  31 700
Dienstleistungsaufwand 40 419  36 800  31 700
    
Allgemeine Dienste 862 995 926 700 704 659
Personalaufwand 811 147 832 600 717 605
Sachaufwand 154 764 166 600 130 931
Übrige Erträge –102 916 – 72 500 –143 877
    
Haus zum Schlossgarten 179 141 205 400 195 565
Personalaufwand 19 782 19 900 19 437
Sachaufwand 58 379 81 800 74 505
Planmässige Abschreibungen Hochbauten 124 700 124 700 124 700
Planmässige Abschreibungen Mobilien 18 300 18 000 18 300
Erträge aus Vermietung und Betrieb – 38 360 – 35 000 – 37 717
Übrige Erträge – 3 660 – 4 000 – 3 660
    
Roggenhausen – 56 763 70 400 –11 833
Personalaufwand 0 500 0
Sachaufwand 64 158 156 000 96 314
Planmässige Abschreibungen Hochbauten 66 400 66 400 66 400
Erträge aus Vermietung und Betrieb –103 106 – 90 000 –100 305
Übrige Erträge – 84 215 – 62 500 – 74 242
    
Immobilien im Wald – 9 144 131 000 5 271
Personalaufwand 22 659 28 800 25 259
Sachaufwand 33 866 147 700 35 410
Planmässige Abschreibungen Hochbauten 93 700 93 700 93 700
Erträge aus Vermietung und Betrieb –159 369 –139 200 –149 098
    
Immobilien Schachen – 94 191 – 57 500 – 77 102
Sachaufwand 20 092 19 500 32 514
Planmässige Abschreibungen 4 100 4 100 4 100
Erträge aus Vermietung und Betrieb –114 170 – 79 100 –111 566
Übrige Erträge – 4 213 – 2 000 – 2 150
    
Übrige Immobilien des Verwaltungsvermögens 1 211 2 100 20
Sachaufwand 1 211 2 100 20
Wertberichtigung Grundstücke Verwaltungsvermögen 0 0 6 844 605
Entnahme aus Aufwertungsreserve 0 0 – 6 844 605
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   Rechnung 2019   Budget 2019  Rechnung 2018 
 
   Fr.   Fr.   Fr. 

Kultur, Leistungen an die Öffentlichkeit 780 880 785 600 767 162
Personalaufwand 5 870 4 500 3 920
Sachaufwand 167 429 183 600 170 705
Beiträge an Forstbetrieb 130 075 130 100 130 075
Beitrag an Forum Schlossplatz 230 000 230 000 230 000
Aufwand Wildparkpersonal Roggenhausen 249 365 240 400 234 548
Übrige Erträge –1 859 – 3 000 – 2 086
    
Forstwirtschaft 8 400 8 400 0
Planmässige Abschreibungen Investitionsbeiträge 8 400 8 400 8 400
Entnahme Forstreserve 0 0 – 8 400
    
Zinsen 0 20 600 0
Finanzaufwand 0 0 0
Kontokorrentzinsen 0 20 600 0
    
Blumenhalde –163 062  –149 800  –162 860
Sachaufwand 43 018  55 500  43 170
Mietzinse – 205 980  – 205 200  – 205 980
Übrige Erträge –100  –100  – 50
    
Pachtgut Binzenhof – 32 777 – 25 100 – 30 440
Sachaufwand 17 756 24 000 20 010
Pacht- und Mietzinse – 50 533 – 49 100 – 50 450
    
Landjägerwachthaus – 33 452 –18 600 – 40 180
Personalaufwand 7 605 13 400 7 335
Sachaufwand 22 835 31 700 14 336
Mietzinse und Benützungsgebühren – 63 892 – 59 700 – 60 966
Übrige Erträge 0 – 4 000 – 885

Neuenburgerstrasse 7–12 – 925 502 – 857 700 – 753 680
Personalaufwand 38 980 39 000 38 175
Sachaufwand 663 377 708 800 825 322
Einlage in Erneuerungsfonds  600 000 600 000 600 000
Mietzinse –1 864 633 –1 862 000 –1 860 446
Übrige Erträge – 363 226 – 343 500 – 356 731
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   Rechnung 2019   Budget 2019  Rechnung 2018 
 
   Fr.   Fr.   Fr. 

Scheibenschachen, Aarenau – 4 218 5 000 – 7 319
Sachaufwand 4 285 10 000 1 431
Mietzinse – 8 128 – 5 000 – 5 000
Übrige Erträge – 375 0 – 3 750
    
Aarenau Schützenhaus – 38 150 – 7 500 – 3 666
Sachaufwand 16 246 33 000 0
Mietzinse – 54 396 – 40 500 – 3 666
    
Aarenaustrasse 3, 5 und 7 – 478 847 – 236 000 0
Personalaufwand 0 27 000 0
Sachaufwand 29 093 111 000 0
Mietzinse – 457 460 – 336 000 0
Übrige Erträge – 50 480 – 38 000 0

Baurechtsareale, offenes Land –1 054 614 –1 075 600 –1 014 775
Sachaufwand 22 316 0 45 172
Miet- und Pachtzinse – 26 370 – 24 600 – 23 896
Baurechtszinse –1 050 480 –1 049 900 –1 035 368
Übrige Erträge – 80 –1 100 – 683
    
Übrige Liegenschaften Finanzvermögen 21 239 12 700 – 5 421 948
Personalaufwand 20 985 14 000 18 258
Sachaufwand 73 542 66 500 36 179
Miet- und Pachtzinse – 36 875 – 36 800 – 32 070
Übrige Erträge – 36 413 – 31 000 – 32 419
Marktwertanpassungen Liegenschaften Finanzvermögen 0 0 – 5 411 896
    
Abschluss 996 435 223 100 5 819 426
Ertragsüberschuss 996 435 223 100 5 819 426
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   Rechnung 2019   Budget 2019  Rechnung 2018 
 
   Fr.   Fr.   Fr. 

Betrieblicher Aufwand   – 2 992 386  – 3 289 600   – 2 912 312 
30 Personalaufwand  – 924 930   – 975 800   – 826 732  
31 Sach- und übriger Aufwand  – 325 701   – 574 600   – 372 479  
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen   – 307 200   – 306 900   – 307 200  
35 Einlagen Fonds und Spezialfinanzierungen  – 600 000   – 600 000   – 600 000  
36 Transferaufwand   – 834 555   – 832 300   – 805 901  

Betrieblicher Ertrag  198 550   145 000   229 122  
42 Entgelte   99 262   75 000   92 298  
43 Verschiedene Erträge   24 268  0   57 053  
46 Transferertrag   75 020   70 000   79 771  

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit   – 2 793 836  – 3 144 600   – 2 683 190  
     
34 Finanzaufwand   – 892 468   –1 061 100   – 985 619  
44 Finanzertrag  4 682 739   4 428 800   9 479 835  

Ergebnis aus Finanzierung   3 790 271   3 367 700   8 494 216  

Operatives Ergebnis   996 435   223 100   5 811 026  
38 Ausserordentlicher Aufwand  0  0   – 6 844 605 
48 Ausserordentlicher Ertrag  0  0   6 844 605  

Ausserordentliches Ergebnis 0  0  0 

90 Abschluss 0  0  0 

Gesamtergebnis   996 435   223 100   5 811 026  
(+ = Ertragsüberschuss / – = Aufwandüberschuss)    
 

4.5 Dreistufiger Erfolgsausweis (Gesamtübersicht)
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   Rechnung 2019   Budget 2019  Rechnung 2018 
 
   Fr.   Fr.   Fr. 

Allgemeine Verwaltung  47 611 30 000 29 636 
Roggenhausen;    
Zustandsaufnahme und Machbarkeitsstudie  47 611 30 000 29 636
    
Umweltschutz und Raumordnung  7 215 0 13 906 
Bekämpfung von Umweltverschmutzung –11 711   
Rekultivierungsprojekt Kugelfänger Schachen  18 926 0 13 906 
    
Forstwirtschaft  9 310 0 0 
Waldkäufe  9 310 0 0 
    
Finanzen und Steuern  64 137 30 000 43 542 
Abschluss;    
Passivierte Einnahmen allg. Haushalt –11 711   
Aktivierte Ausgaben allg. Haushalt  75 848 30 000 43 542 
    
    
TOTAL  64 137 30 000 43 542 

4.6 Investitionsrechnung

4.7 Kurzkommentare

4.7.1 Bilanz und Eigenkapital
Das Kontokorrentguthaben bei der Einwohner-
gemeinde hat sich im Laufe des Jahres von 4,75 Mio. 
auf 0,67 Mio. Franken reduziert. Dies vor allem  
wegen den Investitionen in der Aarenau (Wohnhäuser 
Baufeld 2 und Schützenhaus).

Das Eigenkapital beträgt neu 164,1 (Vorjahr 162,5) 
Mio. Franken. Darin enthalten sind 23,5 (Vorjahr 29,5) 
Mio. Franken Aufwertungsreserve und 9,7 (Vorjahr  
9,1) Mio. Franken für den Erneuerungsfonds Wohn- 
zeile D, Telli. 

Die Bilanzsumme beläuft sich auf 164,6 (Vorjahr  
163,7) Mio. Franken. 

4.7.2 Dreistufiger Erfolgsausweis
Im Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit wurde ein 
Verlust von 3,1 Mio. Franken budgetiert. Tatsächlich 
ausgewiesen wurde ein solcher von 2,8 Mio. Franken. 
Dieser Verlust kann aus dem Ergebnis aus Finanzie-
rung in der Höhe von 3,8 Mio. Franken kompensiert 
werden, und es resultiert ein positives Gesamtergebnis 
von rund einer Million Franken.  

4.7.3 Investitionsrechnung,  
 Verpflichtungskredite
Von einer Erbengemeinschaft konnte die Ortsbürger-
gemeinde eine Nachbarparzelle im Rohrer Wald für  
Fr. 9309.85 erwerben. Die Parzelle ist auf drei Seiten 
von Ortsbürgerwald umgeben und hat eine Fläche  
von 5198 m2. 

Des Weiteren wurden folgende Investitionen im 
Verwaltungsvermögen im Berichtsjahr getätigt:
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• Restaurant Roggenhausen, Zustands- 
aufnahme und Machbarkeitsstudie  
(Gesamtkredit Fr. 94 000.–) Fr. 47 611.25

• Rekultivierungsprojekt  
Kugelfänger Schachen  
(Gesamtkredit Fr. 100 000.–) Fr. 18 926.45

 Anteil Einwohnergemeinde      Fr. –11 710.75

Die Ortsbürgergemeindeversammlung vom 3. Juni  
hat einen Verpflichtungskredit in der Höhe von  
1,2 Mio. Franken für die Projektierung einer Wohn-
überbauung auf dem Baufeld 6 in der Aarenau 
 beschlossen. Die Wintergemeindeversammlung vom  
2. Dezember hat einen Kredit von 320 000 Franken  
für die Projektierung der Sanierung des Restaurants 
Roggenhausen und von 54 000 Franken für die Projek-
tierung der Sanierung der Wirtewohnung gesprochen. 
Ebenfalls haben die Stimmberechtigten den Kauf-
vertrag zwischen der HRS Real Estate AG und der 
Ortsbürgergemeinde für den Erwerb der Stadion-
parzelle im Torfeld Süd zum bereits 2008 vertraglich 
zugesicherten Betrag von 6 Mio. Franken genehmigt.

4.7.4 Cashflow
Die Cashflow-Marge hat sich gegenüber dem Vorjahr 
von 27,0 % auf 38,7 % erhöht. Der Fünfjahresschnitt 
2015 bis 2019 beträgt 30,3 %. Werte zwischen 20 % und 
30 % werden als «sehr gut» und Werte über 30 % als 
«hervorragend» bezeichnet.

4.7.5 Fondseinlagen, Nachtragskredite
Es wurde die übliche Einlage von 600 000 Franken für 
den Unterhalt und Erneuerung der Wohnzeile D, 
Neuenburgerstrasse 7–12, Telli, getätigt. Der Bestand 
beläuft sich neu auf 9,7 Mio. Franken. 

Der Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 17. Dezem- 
ber 2018 einen Nachtragskredit von Fr. 20 000.– zu-
lasten der Rechnung 2019 für die Erarbeitung einer 
Produkteanalyse und Projektbewertung für ein Invest-
ment der Ortsbürgergemeinde in ein Hochhaus im 
Torfeld Süd gesprochen.

4.7.6 Personalkosten, Stellenplan

Im Stellenplan gab es keine Änderungen. Die vakante 
Stelle Projektleitung konnte, wie im Stellenplan vor-
gesehen, mit 60 % (Vorjahr 20 % während acht Monaten) 

besetzt werden. Die Personalkosten waren mit  
976 000 Franken budgetiert und belaufen sich tat-
sächlich auf 925 000 Franken. Gegenüber dem Vorjahr 
mit 827 000 Franken entspricht dies einer Zunahme  
von knapp 12 %.

4.8 Bericht der Revisionsstelle

Die Rechnung 2019 wurde wiederum von einer ex- 
ternen Revisionsstelle in Übereinstimmung mit ge-
samtschweizerischen Prüfungshinweisen kontrolliert. 
Die Revisionsstelle hält in ihrem Bericht fest, dass  
die Rechnung 2019 in allen Teilen den gesetzlichen 
Vorschriften entspricht.

ANTRAG AN DIE STIMMBERECHTIGTEN

Die Jahresrechnung 2019 sowie der Geschäftsbericht 
2019 seien zu genehmigen.

IM NAMEN DES STADTRATES

Der Stadtpräsident  Der Stadtschreiber
Dr. Hanspeter Hilfiker  Daniel Roth

Aarau, 23. März 2020
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32 Anhang 1: Forstbetrieb Region Aarau

Jahresbericht der Betriebsleitung

Einleitung
Der Forstbetrieb Region Aarau ist ein Gemeindever-
band nach aargauischem Recht mit den Trägergemein-
den Ortsbürgergemeinde Aarau (605 ha Wald, 74,2 % 
Flächenanteil), Einwohnergemeinde Biberstein (134 ha, 
16,4 %) und Ortsbürgergemeinde Unterentfelden (77 ha, 
9,4 %). Geführt wird der Forstbetrieb von einem fünf- 
köpfigen, paritätisch zusammengesetzten Vorstand 
unter der Leitung des Stadtpräsidenten. Am 16. De- 
zember 2019 hat der Stadtrat eine Revision der Satzun-
gen vom 1.1.2008 des Forstbetriebs Region Aarau 
beschlossen. Neu wird der Betrieb nicht mehr zwei-
stufig durch einen Forstingenieur und einen Förster, 
sondern direkt durch den Betriebsleiter (Förster mit 
eidgenössisch anerkanntem Diplom) geführt. Diese 
Satzungsänderung ist durch die Stimmbürgerschaft 
der drei Trägergemeinden und den Regierungsrat  
noch zu genehmigen. 

Personal
Der Personalbestand per 31.12.2019: 
• 1 Förster/Revierförster (Stadtförster, 100 %)
• 4 Forstwarte (390 %)
• 1 Fachkraft (80 %)
• 2 Forstwartlernende 
• 1 Sekretärin (ca. 20 %) 
• 1 Praktikant der Wirtschaftsmittelschule (ca. 25 %)

Betrieb
Mit dem Forstbetrieb Glarus Süd (Elm) fand der 
traditionelle Lehrlingsaustausch statt. Lernende aus 
Elm sammeln jeweils im Januar in Aarau Erfahrungen 
in der Holzerei und die Aarauer Lernenden arbeiten  
im Sommer einige Wochen in Elm, um die forstlichen 
Arbeiten im Gebirge, wie z. B. Lawinenverbauungen, 
kennenzulernen. 

Das Personal besuchte verschiedene (interne und 
externe) Weiterbildungskurse und das Gelände im und 
um den Forstwerkhof wird periodisch auch vom 
Rettungsdienst Aargau West des Kantonsspitals Aarau 
als Ausbildungsort genutzt. 

Zahlreiche Schüler schnupperten den Beruf des Forst-
warts.

Anhang I
Forstbetrieb Region Aarau

Forstwirtschaft und Waldpflege
Bei einem jährlichen Zuwachs von 9200 m3 und einem 
Hiebsatz von 8130 m3 wurden im Berichtsjahr lediglich 
4803 m3 (Vorjahr 8131 m3) genutzt. Dies vor allem des- 
 halb, weil im Sommer der Holzmarkt durch die grossen 
Borkenkäferholzmengen europaweit völlig eingebrochen 
war. Es wurde sehr schwierig, überhaupt noch Holz  
abzusetzen, und wenn dies möglich war, nur zu sehr 
schlechten Preisen. Die Holzereiarbeiten der laufenden 
Saison wurden dem entsprechend im Herbst sehr spät 
aufgenommen. Ge erntet wurden vor allem die vom 
Borkenkäfer befallenen Bäume und um Energieholz für 
die lokalen Abnehmer aufzurüsten. 

Im Berichtsjahr sind 200 Trauben- und Roteichen 
sowie 1500 Weihnachtsbäume gepflanzt und 31 ha 
Jungwald gepflegt worden. Die Kugelfänger im  
Schachen sind nach der Sanierung mit 1000 Sträu-
chern und 200 Bäumen bepflanzt worden.

Naturschutz im Wald
Neben den alljährlich anfallenden Arbeiten im Natur-
schutzbereich konnte mit der Sanierung der Weiher am 
Findlingsweg ein grösseres Aufwertungsprojekt 
zugunsten der typischen Waldamphibienarten wie 
Grasfrosch, Erdkröte und Bergmolch realisiert werden. 
In den Waldrevieren Gönhard und Oberholz wurde im 
Sommer das Drüsige Springkraut ausgerissen, um die 
Weiterverbreitung dieser Neophyten einzudämmen.

Erholungswald und Öffentlichkeitsarbeit
Neben den rund 70 km Wald-, Wander- und Spazierwe-
gen wurden auch die zahlreichen Erholungsanlagen 
und -einrichtungen wie Brunnen, Feuerstellen, Tische 
und Bänke, Spielplätze usw. in regelmässigen Abstän-
den kontrolliert, unterhalten und bei Bedarf erneuert. 
Beim Forstwerkhof Distelberg ist ein neuer Brunnen 
erstellt worden, an dem sich Spaziergängerinnen   
und Spaziergänger und ihre vierbeinigen Gefährten 
erfrischen können. 

Bei den Schaukeln auf den Spielplätzen bei der Echo-
linde und beim Häxenhüsli ist je eine neue Schnitzel-
grube als Fallschutz erstellt worden. Die Spielgeräte 
werden periodisch vom BfU auf ihre Sicherheit hin 
überprüft. 
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Es sind wieder viele Führungen für Schul- und Kindergarten-
klassen, aber auch für Erwachsene durchgeführt worden, oft 
verbunden mit einer Demonstration, wie z. B. einer Baum- 
fällung oder zu den Themen Wald pflege und Naturschutz.

Dienstleistungen, Arbeiten für Dritte
Der Forstbetrieb bietet frisches Brennholz ab Waldstrasse oder 
trockenes Brennholz (mindestens zwei Jahre gelagert) ab dem 
Holzlager an. Das trockene Brennholz wird nach Kundenwün-
schen (Scheiterlänge und -dicke) aufbereitet und wöchentlich 
ausgeliefert. Es können aber auch Hackschnitzel, Spaltstöcke, 
Finnenkerzen, Geburtsbäume, Tische, Bänke und vieles mehr 
beim Forstbetrieb bestellt werden.

Für das Eidgenössische Turnfest ETF 2019 konnte der Forst-
betrieb die schönen Holzbrunnen, Holzbänke und Füsse für die 
vielen Stehtische herstellen und liefern. Die Aargauer Forst-
wartlernenden schnitzten im Forstwerkhof Distelberg 40 Holz- 
rüebli aus Aarauer Holz als Blickfang für das Fest.

Die traditionell durchgeführten Weihnachtsbaumverkäufe im 
Brügglifeld, auf dem Schlossplatz und – in Zusammenarbeit mit 
dem Stadtteilverein – in Rohr wurden im Berichtsjahr mit dem 
Angebot, die Bäume an zwei Nachmittagen direkt im Forstwerk-
hof zu beziehen, ergänzt. Bereits vor dem ersten Advent und 
während der ganzen Vorweihnachtszeit werden jeweils Weih-
nachtsbäume und Tannäste an einen grossen Kundenstamm 
(Firmen, Gemeinden, Kantonale Verwaltungen, Ladengeschäfte, 
Kirchen, Privathaushalte usw.) ausgeliefert. 

Die Garten- und Parkholzerei für Private, Firmen und die Ver-
tragsgemeinden bilden ein wichtiges Standbein des Forst-
betriebs. Zwei Forstwarte haben einen Baumschnittkurs besucht, 
da immer öfter nicht nur das Fällen, sondern auch das Zurück-
schneiden von Bäumen gewünscht wird.

Forstrechnung 2019
Die Forstbetriebsrechnung schliesst bei einem Umsatz von  
1,3 Mio. Franken mit einem Ertragsüberschuss von 11 670 Fran- 
ken ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von 8800 Fran- 
ken bei einem Umsatz von 1,3 Mio. Franken. Der  Ausgleich  
der Rechnung erfolgt über das Betriebs kapital. Dessen Bestand 
liegt neu bei rund 627 000 Fran ken. Bei der Betriebsgründung 
am 1.1.2008 war mit einem Betriebskapital von 500 000 Franken 
gestartet worden.

Einer der sanierten Weiher am Findlingsweg

Einweihung des Christoph-Fischer-Brunnens 
beim Forstwerkhof Distelberg

Holzrüebli fürs ETF 2019
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Jahresbericht des Forums Schlossplatz

2019 stand das Forum Schlossplatz unter dem Stern 
des Querdenkens. Die Frühjahrsausstellung griff mit 
«Im Visier. Die Schusswaffe in Kunst und Design» ein 
aktuelles und hochemotionales Thema auf. Entlang 
zeitgenös sischer Positionen aus Kunst und Design lud 
die Ausstellung dazu ein, unsere paradoxe Beziehung 
zu diesem mehrdeutigen Objekt zu diskutieren.

Im Herbst widmete das Forum Schlossplatz mit «Paul 
Nizon. Arm in Arm mit der bildenden Kunst» einem 
der wichtigsten Schweizer Autoren die erste Retro-
spektive. Nizon feierte im Dezember 2019 seinen  
90. Geburtstag. Mit seinem «Diskurs in der Enge» pro- 
vozierte Nizon 1970 Establishment, Politik und Kultur-
schaffende gleichermassen und prägt die Diskussion 
über Schweizer Kunst bis heute. 

Ein weiteres Highlight im Programm stellten die Sommer-
veranstaltungen dar: Mit solarbetriebenen Kino-Vor-
führungen und einem ressourcenschonenden Konzert 
stand der Sommer ganz im Zeichen der Energiewende.

Das Forum Schlossplatz hat im Berichtsjahr kontroverse 
Themen aufgegriffen, heisse Eisen in die Hand und 
polarisierende Künstlerfiguren unter die Lupe genom-
men. Anhand der breiten medialen Berichterstattung 
wird klar ersichtlich, dass sich das Forum Schlossplatz 
mit seinem Programm auch 2019 am Puls der Zeit 
bewegte.

Im Visier – Die Schusswaffe in Kunst und Design
Kaum ein anderes Objekt vermag derart zu polarisie-
ren wie die Schusswaffe. Anhand von zeitgenössischen 
Positionen aus Kunst und Design ging die Ausstellung 
der Omnipräsenz von Waffen und ihrer symbolischen 
Bedeutung nach, befragte aber auch unsere paradoxe 
Beziehung zu diesem mehrdeutigen Objekt. «Im 
Visier» basierte auf der Ausstellung «Ligne de mire», 
konzipiert und realisiert durch das mudac, Lausanne, 
und wurde durch das Forum Schlossplatz um künstle-
rische Positionen erweitert und für die Räumlichkeiten 
neu szenografiert.

Anhang II
Forum Schlossplatz – ein Kulturengagement  
der Ortsbürgergemeinde Aarau

Ausstellungsansicht «Im Visier»
Foto: Peter Koehl

Vernissage der Ausstellung «Im Visier»  
mit Auftritt der Tambouren
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Die Reaktionen auf die Ausstellung waren so vielfältig 
wie die ausgestellten künstlerischen Positionen. Zu 
sehen gab es fotografische Porträts von US-amerikani-
schen Waffenbesitzern, Waffen aus dem 3-D-Drucker, 
hyperrealistische Kohle-Grafit-Zeichnungen des 
Künstlers Robert Longo und ein finnisches Jagdgewehr, 
das 1980 als Geschenk in die Schweiz gelangte. 
Besucht wurde die Ausstellung von Waffenbefürworter-
Innen und WaffengegnerInnen gleichermassen. Dem-
entsprechend changierte die Bandbreite der Rückmel-
dungen zwischen Faszination und Abscheu. Das 
Aargauer Kulturmagazin AAKU platzierte die Ausstel-
lung prominent auf der Titelseite, gefolgt von einem 
mehrseitigen Bericht. Die Abstimmung zur Umsetzung 
der EU-Waffenrichtlinien im Schweizer Waffenrecht 
vom 19. Mai 2019 unterstrich zusätzlich die Aktualität 
des Themas in Politik und Gesellschaft.

Das Begleitprogramm bot die Gelegenheit, verschiedene 
Standpunkte zum Thema Schusswaffen zur Diskussion 
zu stellen. Dies kam beispielsweise bei der Podiums-
diskussion «Zu den Waffen» anlässlich der Abstim-
mung über das Waffengesetz zum Ausdruck, an der 
Daniel Wyss, Vertreter der Schweizer Waffenlobby, der 
Jäger Christoph Fischer und Dorothea Forster, Präsi-
dentin der Evangelischen Frauen Schweiz, miteinander 
diskutierten. Die Veranstaltung steht als Idealbeispiel 
dafür, wie Menschen trotz unterschiedlichster Haltun-
gen und kontroverser Diskussionen eine gegenseitige 
Empathie entwickeln. Für Überraschung sorgte ein 
Auftritt von Tambouren in Uniform an der Vernissage. 
Der anschliessende Schlussapplaus kann ebenfalls  
als Bestätigung des Forumsgedankens gelesen werden, 
verschiedene Positionen auf engstem Raum zu ver-
handeln.

Paul Nizon – Arm in Arm  
mit der bildenden Kunst
Die monografische Ausstellung «Paul Nizon. Arm in 
Arm mit der bildenden Kunst» zeichnete entlang der 
Wohnorte Bern, Zürich und Paris das Leben und 
Schaffen des herausragenden, aber auch polarisieren-
den Schweizer Autors nach. Kuratiert wurde die Aus- 
stellung von Pino Dietiker, Mitherausgeber der Paul- 
Nizon-Anthologie «Sehblitz» (Suhrkamp 2018). Im 
Zentrum stand Nizons enger Kontakt zu Künstlerinnen 
und Künstlern wie Friedrich Kuhn, Karl Jakob Weg-

Impression der Werkstatt für Wurfgeschosse  
am Internationalen Museumstag

Ausstellungsansicht «Paul Nizon.  
Arm in Arm mit der bildenden Kunst»  
Foto: Peter Koehl
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mann und Marianne Wydler, womit ein leichtfüssiger 
Zugang zu Nizons schriftstellerischem Œuvre geschaf-
fen wurde. Anhand der szenografischen Verbindung 
zwischen ausgestellten Kunstwerken und literarischen 
Texten liess sich nachvollziehen, wie Nizon die ab- 
strakte Malerei seiner Künstlerfreunde in eine bildhafte 
Sprache überträgt. Neben Nizons Beziehung zur 
bildenden Kunst fokussierte die Ausstellung auch auf 
seine Streitschrift «Diskurs in der Enge», mit der er 
1970 ein Erdbeben im Kultur-Establishment auslöste 
und dessen Auswirkungen bis heute zu spüren sind. 
Die zeitgenössischen Reaktionen, insbesondere von 
Nizons frühem Mentor Max Frisch in Form von schrift-
lichen Korrespondenzen, waren in der Ausstellung 
zum ersten Mal einem breiten Publikum zugänglich.

Vor allem die Veranstaltungen des Rahmenprogramms, 
darunter Vernissage, Finissage sowie ein Gespräch 
zwischen der Kuratorin Bice Curiger und dem Litera-
turwissenschaftler Reto Sorg, erwiesen sich als gut 
besuchte Publikumserfolge. Ausserdem gelang zum 
wiederholten Male eine Kooperation mit dem Theater 
Tuchlaube in Form einer szenischen Lesung von 
Nizons bekanntestem Werk «Das Jahr der Liebe».
Sowohl in den klassischen Printmedien als auch auf 
den Social-Media-Kanälen wurden Aussagen, die der 
als «Enfant terrible» bekannte Nizon in einem Inter-
view mit einem deutschen Radiosender anlässlich der 
Ausstellung machte, kontrovers diskutiert. Zusätzlich 
erregte die Ausstellung mit zwei vertieften Artikeln im 
Feuilleton der Frankfurter Allgemeinen Zeitung auch 
ausserhalb der Schweizer Medienlandschaft eine 
gesteigerte mediale Aufmerksamkeit, die den Ruf des 
Forum Schlossplatz als Ort aktueller literarischer 
Themen und Diskurse festigt. 

Weitere Programmpunkte
Neben den beiden grossen Ausstellungen überraschte 
vor allem der Sommer mit einem reichen Veranstal-
tungsangebot, das bei schönem Wetter mehrheitlich 
im Garten des «Haus zum Schlossgarten» stattfand. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren fand die 
Ausstellung des Artist in Residence des Gästeateliers 
Krone im Forum Schlossplatz statt. Diesmal zeigte der 
indische Künstler Arjun Das seine Werke. Zeitgleich 
war die performative Installation der Künstlergruppe 
PARK ein weiterer Grund, dem Forum Schlossplatz im 

Gespräch zwischen Bice Curiger und Reto Sorg  
über Paul Nizons Künstlerfreundschaften

Einführung von Anna Schiestl zur Werkschau des Artist  
in Residence Arjun Das. Foto: Thomas Kern
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Juni einen Besuch abzustatten. Mit «Anatomie des 
Feststeckens» untersuchte PARK unsere Reaktionen auf 
den alltäglichen Druck und testete die Möglichkeiten 
und Grenzen unserer Flexibilität. Im August standen 
die Veranstaltungen im Zeichen der kulturellen Ener-
giewende: Das Helvetas Cinema Sud zeigte die Filme 
«Sibel» (Türkei, 2018) und «Rafiki» (Kenia, 2018) im 
solarbetriebenen Openair-Kino. Mit «Cycloton» machte 
die erste ressourcenschonende Konzertreihe im Forum 
Schlossplatz halt. Für den Auftritt in Aarau lud Béatrice 
Graf, Perkussionistin und Initiantin des Projekts, den 
Jazztrompeter Peter Schärli ein. Den für das Konzert 
benötigten Strom generierte das Publikum selbst, 
indem es in die Pedale der mit Generatoren verbunde-
nen Fahrräder treten musste.

Wechsel und Neuerungen
Im März trat Verena Cathomas nach 12-jährigem 
grossem Engagement im Beirat des Forum Schloss-
platz, zuletzt in der Funktion als Präsidentin, aus dem 
Gremium zurück. Der Architekt Dieter Felber, bisheri-
ges Vorstandsmitglied, wurde zum neuen Beiratspräsi-
denten bestimmt. Nachdem Lea Schaffner ihre Stelle 
am Forum Schlossplatz im April aufgab, um ein 
Atelierstipendium des Aargauer Kuratoriums in Berlin 
wahrzunehmen, konnte im Mai die Kulturanalytikern 
Anna Schiestl als neue Mitarbeiterin für Projekte und 
Vermittlung gewonnen werden. Im September verliess 
Nadine Schneider nach rund 10-jähriger Tätigkeit das 
Forum Schlossplatz, um die Co-Leitung des Henry- 
Dunant-Museums in Heiden anzutreten. Nadine 
Schneider ist es gelungen, den Betrieb zu professiona-
lisieren und das Profil des interdisziplinären Ausstel-
lungshauses durch eine sorgsame Programmation und 
eine eigenständige Art der Umsetzung zu schärfen. Im 
Dezember hat die Aarauerin Lena Friedli, die zuvor als 
Kuratorin der akku Kunstplattform in Emmenbrücke 
tätig war, die Nachfolge als Leiterin angetreten.

Aufgrund der internen personellen Wechsel und der 
Pensionierung des langjährigen Leiters der Träger-
schaft (Ortsbürgergemeinde Aarau) erlebte das 
Forumspersonal 2019 ein bewegtes und anstrengen-
des Jahr. Beirat und Team freuen sich auf die neue 
Leitung und blicken zuversichtlich in die Zukunft.

Performance «Die Anatomie des Feststeckens»  
der Künstlergruppe PARK. Foto: Peter Koehl

Die ressourcenschonende Konzertreihe «Cycloton»  
zu Gast im Forum Schlossplatz. Foto: Peter Koehl
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Kommissionen und Delegationen  
(Stand 31.12.2019)

Ortsbürgerkommission
Präsident: Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident; Silvia 
Dell’Aquila; Oliver Bachmann; Thomas Hächler; Hein- 
rich Hochuli; Margrit Röthlisberger (beratend); Melanie 
Sutter; Susanna Vögeli: Aktuarin: Ruth Gfeller (beratend).

Redaktionskommission  
«Aarauer Neujahrsblätter»
Präsident: Martin Tschannen; Heidi Hess; Dr. Verena 
Naegele; Dr. Felicitas Oehler Weiss; George Pfiffner; 
Raoul Richner; Gabriela Suter; Dr. Dieter Wicki;  
Aktuarin: Ruth Gfeller (beratend).

Kommission «Forum Schlossplatz» (Beirat)
Präsident: Dieter Felber; Dominik Brändli; Susanna 
Keller Steiner; Pascal Nater; Brigitte Vogt; Leiterin 
Forum: Lena Friedli (beratend).

Baukommission Aarenau Wohnüberbauung 
Baufeld 2 mit Schützenhaus
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz); Fabian Dietiker (April 
bis November); Christoph Fischer (bis März); Ruth 
Grathwohl; Josef Helg; Peter Heuberger; Margrit 
Röthlisberger; Gianni Asquini, Immobilienfachbeglei-
tung (beratend); Bertram Ernst, Architekt (beratend); 
David Eichenberger, Bauleiter (beratend); Evgenia 
Pronina, Architektin (beratend).

Liegenschaftsstrategiekommission
Präsident: Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident; 
Heinrich Hochuli; George Pfiffner; Thomas Richner; 
Margrit Röthlisberger; Daniel Thoma; Simone Sager-
Roth (beratend).

Stimmenzähler/-in  
Ortsbürgergemeindeversammlungen
Thomas Geiser; Hans Martin Hächler; Silas Müller; 
Melanie Sutter.

Miteigentümergemeinschaft Wohnzeile D
Margrit Röthlisberger; Simone Sager-Roth.

Anhang III
Kommissionen, Delegationen und Personal

Eigentümerforum Mittlere Telli
Vertreterin der Ortsbürgergemeinde: Margrit Röthlis-
berger.

Stiftung Gemeinschaftszentrum Telli
Vertreter der Ortsbürgergemeinde: Urs Graf.

Verein Wildpark Roggenhausen
Werner Schib, Delegierter des Stadtrates; Peter Heu-
berger, Präsident und Vertreter der Ortsbürgerfinanz-
kommission; Fabian Dietiker, Vizepräsident.

Forstbetrieb Region Aarau; Vorstand
Vertreter der Ortsbürgergemeinde Aarau: Dr. Hans- 
peter Hilfiker, Stadtpräsident (Präsident); Katherine 
Ackermann; Edi Boos.
Vertreter der Einwohnergemeinde Biberstein: René 
Klemenz, Gemeinderat.
Vertreter der Ortsbürgergemeinde Unterentfelden: 
Heinz Lüscher, Gemeindeammann (Vizepräsident). 
Roger Wirz, Stadtförster (beratend); Aktuarin: Ruth 
Gfeller (beratend).
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Personal  (Stand 1.1.2020)

Abteilung Ortsbürgergutsverwaltung
Margrit Röthlisberger Abteilungsleiterin ad interim
Elida Riser Projektleiterin (Teilzeit, 60 %)
Ruth Gfeller Leiterin Kanzlei, 
 Sekretariat Forstbetrieb

Sektion Liegenschaften
Margrit Röthlisberger Leiterin Sektion
Simone Sager-Roth Immobilienbewirtschafterin  
 (Teilzeit, 80 %)
Patricia Rauber Assistentin Immobilien- 
 bewirtschaftung (Teilzeit, 80 %)
Monika Ramseyer Hauswartin Haus zum  
 Schlossgarten (Teilzeit, 20 %)

Forstbetrieb Region Aarau
Roger Wirz Stadtförster, Revierförster
Ueli Lüscher Forstwart-Vorarbeiter
Leon Gsell Forstwart (Teilzeit, 90 %)
Walter Studer Maschinist, Forstwart 
Ralf Fincke Facharbeiter (Teilzeit, 80 %)
Kilian Steiner Forstwartlernender
Nicola Wyss Forstwartlernender

Forum Schlossplatz
Lena Friedli Leiterin (Teilzeit, 70 %)
Irene Hochuli Mitarbeiterin (Teilzeit, 35 %)
Anna Schiestl Mitarbeiterin (Teilzeit, 50 %)

Wildpark Roggenhausen
Alessandra Hug Tierpflegerin
Rudolf Lindenmann Wildparkmitarbeiter
Cheyenne Keller Lernende Tierpflegerin

Mutationen
Eintritte:
Elida Riser 1. Januar, Projektleiterin  
 (Teilzeit, 60 %) 
Fabian Dietiker 1. April, Abteilungsleiter,  
 Stadtoberförster (Teilzeit, 90 %)
Patricia Rauber 23. April, Assistentin  
 Immobilienbewirtschaftung  
 (Teilzeit, 80 %)
Anna Schiestl 1. Mai, Mitarbeiterin Forum  
 Schlossplatz (Teilzeit, 50 %)
Lena Friedli 1. November, Leiterin Forum  
 Schlossplatz (Teilzeit, 70 %)

Austritte:
Christoph Fischer 30. April, Abteilungsleiter,  
 Stadtoberförster
Simone Moór  30. April, Sachbearbeiterin  
 Immobilien
Lea Schaffner 31. Mai, Mitarbeiterin Forum  
 Schlossplatz (Teilzeit, 50 %)
Nadine Schneider 30. September, Leiterin Forum  
 Schlossplatz (Teilzeit, 70 %)
Fabian Dietiker 30. November, Abteilungsleiter, 
 Stadtoberförster (Teilzeit, 90 %)
Kaj Richner 31. Dezember, WMS-Praktikant,  
 Kaufm. Angestellter
Ramon Ritter 31. Dezember, Forstwart  
 (Teilzeit, 90 %)
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Ortsbürgergemeinde Aarau
Rathausgasse 1 . 5000 Aarau

T  062 836 05 79 . E  ortsbuergergemeinde@aarau.ch
www.aarau.ch

www.forst-aarau.ch
www.roggenhausen.ch

www.forumschlossplatz.ch
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